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lung verstanden werden.“ S 116) Eındeutig WIT:! dıe erbindung von Kındertaufe
mıt Bekehrung und Wıedergeburt abgelehnt, ohne dass el DOSItLV der Sınn der
aufltfe ausgeführt wird; „ diese rage müusste Gegenstand eiıner eigenen Untersu-
chung seIn 118) Zusammengefasst versteht urkhar: Bekehrung als dıe orund-
sätzlıche mkehr des einzelnen Menschen einem Leben mıt Gott, wobe!l durch
den eılıgen Geist dıe Ermögliıchung der Bekehrung gesche WIT! Diıese Ent-
scheidung wıederum „1st Rettung Aus dem kommenden Gericht (Gjottes Jetzt schon.“

Der drıtte Teıl über dıe Wiıedergeburt ist kürzer gehalten und WIT: theologiege-
schichtlich und 1D11SC untersucht. Das Verständnıis VOonl Wiıedergeburt schhıeßt sıch
altlıch stark das der Bekehrung Wıedergeburt WIT: Von Burkhardt als „„dıe
verborgene Seılte der Bekehrung‘“ S 158) bezeichnet. übrıgen entsprechen sıch
Bekehrung und Wıedergeburt weıtgehend. Wıe dıe Bekehrung ist dıe Wıedergeburt
eine wirklıche eränderung en des Menschen und eın einmalıges Ere1gn1s
Anfang des Christseıins. Der eQT1 der Wıedergeburt bringt in besonderer Weıse

Ausdruck, dass Gott der Handelnde ist und dass das en als Chrıst eın
en ıst, das auch einen onkreten geschichtlichen Anfang hat

uch WC) mıt dem Autor über ein1ge theologısche Entscheidungen WI1e
dem Verständnıiıs des unfreiıen Wıllens oder der Bedeutung der Taufe noch einmal
näher 1Ins espräc. möchte.  ' stellt dieses Buch ıne hılfreiche und wichtige
Untersuchung Bekehrung und Wıedergeburt da Es ist dem Verlag danken,
dass diese erweıterte Neuauflage herausgebracht hat ein1gen wen1ıgen tellen
ware eine stärkere Aktualısıerung wünschenswert, WIE be1 dem e1spie über dıe
Möglıchkeıiten der enmanıpulatıon Menschen S 133) hıer ist dıe Genmedi-
Zın schon eın (erschreckendes Stück weıter als Anfang der sıebzıiger Jahre Das
schmälert aber den Wert dieses Buches nıcht „n a 8 a S O K ıS AI e 8 n a  Ala  ı dn an  ä aAatp Meier

Gerhard 1ekmeyer. Wort und (rewißheit: [Ias Schriftprinzip IN der Theologie Her-
MANN (’remers. N  C uppertal: Brockhaus, 1999 474 S’ I8,—

Dıekmeyer, Pfarrer der westfälischen Landeskırche, hat mıt der vorlıegenden Arbeıt
ınen wichtigen Beıtrag Erforschung der dogmatıschen gele1istet. Sıe
wıdmet sıch dem pıetistisch-lutherischen »Bıbeltheologen«, »Bıbelforscher« oder
auch (  1SC. »Bıblizıisten« S 29) Hermann (remer 34- 903), der in der ZWEI-
ten des ahrhunderts als aup der Greifswalder Schule tausende VOoN
denten beeinflusst hat Das Merkmal der konservatıven Theologen dieseral
ollegen und chüler (Cremers Lütgert, chaeder, chlatter, Zöckler
u.a.) ihre Zentrierung auf die Heılıge Schrıift ('remers Ziel C5S, und Diek-

belegt dıes mıt vielen prächtigen Zıtaten (z.B auf 32), ın der O  ung auf
bessere Zeıten »ZUur Überwinterung des vangelıums beizutragen«, das Evangelıum



237

dıe Kırche und das Volk erhalten S 11) Doch sollte dıe »POSIELVE« Theologıe
nıcht dieser Wınterstarre leıben sondern herrschenden Kulturprotestantismus
bıs einem besseren Frühling, der In Gestalt des üngeren ollegen chlatter
dann auch zumındest teilweıise anbrach, überleben können. Greifswald und das
lutherische Erlangen WaIlcCcH dıe beiıden Fakultäten, denen sıch dıe VOI-
herrschende Gleichberechtigung 1Deraler und konservatıver Lehrstühle der dama-
lıgen eıt nıcht durchsetzen konnte

Dıekmeyers el glıedert sıch in ZwEeI1 Teıle Im ersten Teıl das
Schriftprinzip, das ntl „Bleıben in stus““ begründet ist S 20). nıcht 1Ur be1
Cremer, sondern VOoO  — der reformatorischen Ausgangslage her in der Dıskussion mıt
zahlreichen systematıschen Entwürtfen der Gegenwart. insgesamt 1361 Anmer-
kungen werden in diıesem und zweıten Teıl die Erkenntnisse ber Cremer vertieft
und be1 lıberalen und evangelıkalen modernen Theologen weıterverfolgt. aDel wiırd
auch der Inhalt des Rahtmannschen Streıites ausführlıic dargestellt S 92-100)

Der zweıte Teıl wıdmet sıch der eılıgen Schrift als Gnadenmiutte und der Weıse,
w1e durch S1e Heılsgewissheıt entsteht. Als Gnadenmiuttel kann dıe CIND-
angen oder verworfen, aber nıcht VO  3 Menschen ervorgebracht werden (S 154)
Christlıche Gewissheit oder dıe Überzeugung VO  — der Wahrheıt des Chrıistentums
entsteht in erbindung mıt der Gewiıssheıt, diese ahrheıt ın der vorzufinden
(S I5 Die erbindung Von Christuserkenntnis und C  MNZIP wiırd umfang-
reichen Darlegungen und tiefschürfenden sen, „modernen Theologı  CC  >

Apostolıkumsstreit (gegen Harnack) und lıberalen erung des
Alten Jestaments, entfaltet. Auf fünfundzwanzig Seıiten fasst der Autor abschließend
seıne Auswertung Von Cremers Ansatz und itisıert dessen These von
der Unheıilsgewissheit des natürlıchen Menschen S ’7 Eın achtzigseitiges Litera-
turverzeichnis ele dass 1ekmeyer nıcht uUumsonst VoO  — der Tübıngen dıe Aus-
zeichnung erhielt, als Eınzelperson dıe meısten Bücher innerhalb eines Jahres SC-
en en Dem orma. gut gearbeıteten Buchenleiıder Regıster.
Ungewöhnlich und platzraubend ist dıe ennung Von komplett bıblıographierten
Buchtiteln beı iıhrem ersten Erscheinen den Anmerkungen; hıer hätten die
tel genugt Der VG-Reıinhentitel derer scheımnt wıdersprüchlıch sSe1IN. Er WUTr-
de sıch vermutlıch als iıne Prüfungsaufgabe dıeau höheren bıblıo-
thekariıschen Dienst eıgnen er bıbliothekarıiısche Hılfskräfte den Rand eines
Nervenzusammenbruchs bringen) ist das Buch die Bibelwissenschaftliche MOo-
nographie, Bd 436 (Umschlag) oder dıe Systematısch-theologische onographie,
Bd. 2 S ID)?
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